
Jahresabschlüsse 2013 
des LWL- Jugendhilfezentrums Marl, 

des LWL-Heilpädagogischen Kinderheimes Hamm und 
des LWL-Jugendheimes Tecklenburg 

 
Bek. des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe vom 19.2.2015 

 
Die 14. Landschaftsversammlung des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe hat in ihrer 2. 
Tagung am 20.11.2014 die Jahresabschlüsse 2013 des LWL-Jugendhilfezentrums Marl, des 
LWL-Heilpäd. Kinderheimes Hamm und des LWL-Jugendheimes Tecklenburg entsprechend 
den Bilanzen zum 31. Dezember 2013 und den Gewinn- und Verlustrechnungen 2013 fest-
gestellt. 
 
Die Landschaftsversammlung hat beschlossen: 
 
1. Die Jahresabschlüsse 2013 des LWL-Jugendhilfezentrums Marl, des LWL-Heilpäd. Kin-

derheimes Hamm und des LWL-Jugendheimes Tecklenburg werden entsprechend der 
Bilanzen zum 31.12.2013 und der Gewinn- und Verlustrechnungen gem. § 4 der Eigen-
betriebsverordnung festgestellt.  

 
2. Der Jahresüberschuss 2013 des LWL-Jugendhilfezentrums Marl von 105.866,37 Euro 

wird in Höhe von 
-      1.086,21 Euro der freien Rücklage , 
-      4.780,17 Euro als Betriebsmittelrücklage den zweckgebundenen Rücklagen, 
- 100.000,00 Euro den zweckbezogenen Gewinnrücklagen (Vorlauf- und Abwicklungs-

aufwand von Betreuungssystemen, Brandschutzeinrichtungen, IT-Infrastruktur) zuge-
führt.  

 
3. Der Jahresüberschuss des LWL-Heilpäd. Kinderheimes Hamm von 103.158,80 Euro wird 

in voller Höhe mit dem Verlustvortrag von  359.662,12 Euro verrechnet. Der verbleibende 
Verlustvortrag von 256.503,32 Euro wird durch eine Entnahme aus der zweckgebunde-
nen Betriebsmittelrücklage (bisheriger Bestand: 1.170.394,01 Euro) des LWL-
Heilpädagogischen Kinderheimes Hamm ausgeglichen. 

 
4. Der Jahresüberschuss 2013 des LWL-Jugendheimes Tecklenburg von 283.181,17 Euro  

wird in Höhe von  
 -        9.086,56  Euro mit dem Verlustvortrag von 9.086,56 Euro verrechnet, 

-      32.520,96 Euro der freien Rücklage zugeführt, 
-    241.573,65 Euro den zweckbezogenen Gewinnrücklagen ( IT-Infrastruktur, Brand-

schutzeinrichtungen, Vorlauf- und Abwicklungsaufwand von Betreuungssystemen) 
zugeführt. 

 
5. Entnahmen aus den Gewinnrücklagen erfolgen in den Folgejahren für die vorgesehenen 

Zwecke. 
 
6. Die Entlastung des Ausschusses Jugendheime für das Wirtschaftsjahr 2013 wird festge-

stellt 
 
 
Die Jahresabschlüsse sind von der Gemeindeprüfungsanstalt NRW mit folgendem Ergebnis 
geprüft worden. 

 

 

 



LWL-Jugendhilfezentrum Marl 

 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LWL-
Jugendhilfezentrum Marl. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2013 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Merschmeier + Partner GmbH, Münster, 
bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 20.05.2014 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung so-
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LWL-
Jugendhilfezentrums Marl für das Geschäftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2013 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und des Lageberichts nach den Vorschriften der EigVO liegen in der Verantwor-
tung der gesetzlichen Vertreter der Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-
beziehung der Buchführung, den Lagebericht sowie über den erweiterten Prüfungsgegen-
stand abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit be-
urteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich aus der Erweiterung des Prüfungsge-
genstandes ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Merschmeier + Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 



Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Er-
gänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei 
Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 29.01.2015 
 
GPA NRW 
 
Im Auftrag 
 
 
Gregor Loges 
 
 

LWL-Heilpädagogisches Kinderheim Hamm 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LWL-
Heilpädagogisches Kinderheim Hamm. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2013 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Merschmeier + Partner 
GmbH, Münster, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 13.06.2014 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung so-
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LWL - Heilpä-
dagogischen Kinderheimes Hamm für das Geschäftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2013 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und des Lageberichts nach den Vorschriften der EigVO liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung, den Lagebericht sowie über den erweiterten Prüfungs-
gegenstand abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit be-
urteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich aus der Erweiterung des Prüfungsge-
genstandes ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.  



Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Merschmeier + Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Er-
gänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei 
Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 29.01.2015 
 
GPA NRW 
 
Im Auftrag 
 
 
Gregor Loges 

 
 
 

LWL-Jugendheim Tecklenburg 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LWL-
Jugendheim Tecklenburg. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2013 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Merschmeier + Partner GmbH, Münster, 
bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 16.06.2014 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung so-
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LWL-
Jugendheimes Tecklenburg für das Geschäftsjahr vom 1.1. bis 31.12.2013 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und des Lageberichts nach den Vorschriften der EigVO liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung, den Lagebericht sowie über den erweiterten Prüfungsge-
genstand abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 



dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den La-
gebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit be-
urteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich aus der Erweiterung des Prüfungsge-
genstandes ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über-
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli-
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht 
steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. 
Merschmeier + Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen 
durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Er-
gänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei 
Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 29.01.2015 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
 
Gregor Loges 
 
 
Die Jahresabschlüsse und die Lageberichte können während der Dienststunden beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe - LWL-Landesjugendamt Westfalen - in Münster, Warendor-
fer Str. 25, Zimmer 320, eingesehen werden. Die Einsichtnahme ist ab der Veröffentlichung 
bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses möglich. 
 
Münster, 19.2.2015 
 

Der Direktor 
des Landschaftsverbandes 

Westfalen-Lippe  
Matthias Löb 


